
Elterngespräche nach Feeling-Seen*

Modul der Zusatzqualifikation in Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie

Termin: Sa., 17.10.2026, 18.30 h bis Mi., 21.10.2026, 14.00 h

Ort: ZIST Penzberg, Penzberg

Kursgebühr: 960 € (zuzüglich Vollpension)

Kursnummer: 261071

Leitung: Michael Bachg

Der Workshop hat zwei inhaltliche Schwerpunkte:

Familientherapie               
Den Kindern einen Platz geben
 
Partizipative Kinder- und Jugend-Psychotherapie und Beratung – ein längst überfälliges Denken und
Handeln – wird im Feeling-Seen Ansatz praktiziert. Es geht um die Haltung, Kindern und Jugendlichen in
allen psychosozialen Institutionen den Rang einzuräumen, den sie verdienen: gesehen, verstanden und
unterstützt werden. 

Workshopteilnehmer (m/w/d) erhalten Impulse für bindungsorientierte und mentalisierungsfördernde
Interventionen. Sie lernen die in der Mimik und der Stimme erkennbaren Affekte des Kindes und der Eltern
in deren subjektiv-gefühlsmäßigem Erleben ebenso zu benennen wie deren Auslöser, sodass mentalisierte
Affektivität im Sinne Fonagys gefördert wird. 

Zentral geht es um unbeantwortete Bindungserwartungen und unerfüllte Grundbedürfnisse des Kindes
sowie um Möglichkeiten ihrer Befriedigung auf imaginativer und realer Ebene. Es findet somit eine
motivationale Zielfestlegung durch das Kind statt. Das Kind kann sich verstanden fühlen, Vertrauen
entwickeln und sich in der therapeutischen Zusammenarbeit öffnen. Diesen Prozess mitzuerleben berührt
emotional häufig auch die anwesenden Eltern. Sie können in ihrem reflexiven Empathievermögen gefördert
und wieder im Sinne Kegans zu einer einbettenden Kultur für die Entwicklung ihres Kindes werden.

Elternarbeit
Elterngespräche führen, aber wie?
 
Auf der Elternseite können unverarbeitete Kindheitskonflikte oder Traumata die Interpretation kindlicher
Signale wie ein Filter verzerren. Daher wird ergänzend zum familientherapeutischen Setting ein Konzept
der Elternarbeit mit Elternteaching, Elterncoaching und Elterntherapie vorgestellt. Gezeigt und geübt
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werden Strategien und Interventionen zur Bearbeitung von elterlichen Übertragungen und Projektionen auf
das eigene Kind. Das emotionsfokussierte Vorgehen hat sich bewährt, unter anderem zur
Emotionsregulation, Deeskalation in Konflikten und Vermeidung von Machtkämpfen. Es geht um den
Subjektstatus des Kindes und um dessen Partizipation in Psychiatrie, Psychotherapie, Beratung und
Jugendhilfe. 

 

Weitere Informationen:

Grundsätzliche Informationen zur kompletten Zusatzqualifikation in Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapie finden Sie hier.

An der Zusatzqualifikation in Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie Interessierte füllen bitte das
Anmeldeformular aus und reichen dieses mit einem kurzen Bewerbungsschreiben an die ZIST Akademie
bei Ursula Clormann (ursula.clormann@zist-akademie.de) ein. 
Nach Rückmeldung von Ursula Clormann vereinbaren Sie ein Bewerbungsgespräch, anschließend können
Sie sich über die Webseite direkt anmelden.
 
Der Workshop ist auch einzeln für Psychologische Psychotherapeuten (m/w/d) zur Fortbildung buchbar.

*Anerkennung von Fortbildungspunkten wird beantragt.

Michael Bachg

Dipl.-Psych., Psychologischer Psychotherapeut sowie Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut,
Supervisor, Ausbilder, Begründer der Methode Feeling-Seen, Leiter des Feeling-Seen Institut und des 
Albert Pesso Institut für Fort- und Weiterbildung in Pesso-Therapie und Feeling-Seen. Dozent der
Ärztekammer Niedersachsen sowie an zahlreichen Ausbildungsinstituten in Deutschland, Österreich,
Niederlande, Tschechische Republik, China und den USA.

URL: https://www.zist.de/de/veranstaltung/fort-weiter-und-ausbildung/elterngespraeche-nach-feeling-seen

Somatic Experiencing* (3. Jahr)

Termin: Mo., 10.5.2027, 18.30 h bis So., 16.5.2027, 14.00 h

Ort: ZIST Penzberg, Penzberg

Kursgebühr: 6250 € (zuzüglich Vollpension)

Kursnummer: 86.25

Leitung: Doris Rothbauer, Raja Selvam, Ursula Funke-Kaiser
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Kurssprache Deutsch
Für Fortgeschrittene im dritten Jahr unter der Leitung von Raja Selvam, Sonia Gomes:
Englisch mit Übersetzung
36 Tage, März 2025 bis Oktober 2027

Diese Weiterbildung ist zugänglich für Ärzte und Zahnärzte, Psychologen, Psychotherapeuten,
Physiotherapeuten, Heilpraktiker, Masseure, Ergotherapeuten und Logopäden (jeweils m/w/d) mit
abgeschlossener Ausbildung und mindestens zwei Jahre Berufserfahrung.

Somatic Experiencing ist eine direkt am Körper ansetzende Methode der Behandlung von Angst und
posttraumatischen Reaktionen. Posttraumatischer Stress stellt die unangemessene Verlängerung einer
Reaktion dar, die ursprünglich einmal eine sinnvolle Antwort auf eine bedrohliche Situation gewesen ist. In
diesem Sinne werden in Somatic Experiencing posttraumatische Symptome nicht als Pathologie
angesehen, sondern primär als eine ursprünglich angemessene Antwort, die im Lauf der Zeit zu einer
fixierten Form erstarrt ist. 

Somatic Experiencing nutzt Symptome als wichtige Ressourcen in der Auflösung des Traumas für den
Versuch, jene sinnvollen Antworten, die der Person im Zustand der Überwältigung nicht zur Verfügung
standen, zu identifizieren und verfügbar zu machen. Durch das Neuverhandeln (renegotiating, von to
negotiate: verhandeln, aushandeln) einer traumatischen Episode bietet Somatic Experiencing eine
einzigartige, direkte und wirkungsvolle Strategie in der Transformation von Trauma und der Verbesserung
der Integration. Beim Neuverhandeln erfahren die Klienten (m/w/d) Hilfe bei der Entwicklung jener
Ressourcen, die zur Zeit des Traumas mangelhaft entwickelt waren oder ganz fehlten. Dadurch werden die
biologischen Potentiale zur Abwehr, die einst überwältigt worden waren, erneut auf den Plan gerufen.
Durch das Aufspüren und die Wiederbelebung dieser inneren Abwehrpotentiale wird aus dem
traumatischen Erleben der Lähmung ein Gefühl von Zuversicht und Kompetenz freigesetzt. Auf diese
Weise wird es Menschen, die ein Trauma überlebt haben, möglich, sich von posttraumatischen Fixierungen
zu befreien, sich fortzuentwickeln und ihre gegenwärtigen Reserven an Kraft und Flexibilität zu erleben.

Durch angemessene Nutzung der körpereigenen Ressourcen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts
können wir durch unterschiedliche Schichten von Schmerz, Konflikt und Entwicklungsstillstand vordringen
zu jenen verschütteten natürlichen Selbstheilungskräften, die die tief verankerten Nachwirkungen von
Trauma zu heilen vermögen.  

Die Weiterbildung ist in drei Stufen aufgebaut:
 
Im ersten Jahr, der Grundstufe, lernen die Teilnehmer (m/w/d) die Symptome von Trauma im Körper ihrer
Patienten (m/w/d) zu identifizieren, diese Traumasymptome als natürliche, biologische Phänomene zu
werten und mit einfachen Techniken ihren Klienten zu helfen, die in diesen Symptomen eingefangenen
Kräfte zu nutzen, um den Heilungsprozess zu erleichtern.
 
Im zweiten Jahr, der mittleren Stufe, lernen die Teilnehmer zwölf unterschiedliche Typen von Trauma zu
identifizieren, durch spezifische Interventionen zu lösen sowie mit multipler Traumatisierung zu arbeiten. 

Im dritten Jahr – für Fortgeschrittene – lernen die Teilnehmer, mit den sekundären Syndromen wie
Migräne, Magengeschwür, spastisches Kolon, Asthma und so weiter zu arbeiten, indem sie über die
Krankheit, die Symptome und die Körperempfindungen zur traumatischen Situation vorstoßen. Sie lernen



im direkten Kontakt mit den Händen zu arbeiten und im Sinne eines Case-Management andere
Ressourcen, wie zum Beispiel die Zusammenarbeit mit anderen Fachleuten {Psychiatern, Internisten
(jeweils m/w/d), Sozialeinrichtungen und so weiter} zu nutzen.

Die drei Stufen bauen aufeinander auf, können jedoch getrennt gebucht werden.

Zum Abschluss der Weiterbildung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat.

Bitte beachten Sie: Der Besuch eines Einführungskurses in die Traumatherapie Somatic Experiencing ist
Voraussetzung für die Teilnahme an der Weiterbildung.

Termine
Beginn jeweils 18.30 h, Ende jeweils 14.00 h
 
1. Jahr (Kursgebühr 1950 € zuzüglich Vollpension)
24. März – 30. März 2025 (Doris Rothbauer) 
31. Oktober – 6. November 2025 (Doris Rothbauer) 
 
2. Jahr (Kursgebühr 2000 € zuzüglich Vollpension)
23. März – 29. März 2026 (Doris Rothbauer) 
6. November – 12. November 2026 (Doris Rothbauer)
 
3. Jahr (Kursgebühr 2300 € zuzüglich Vollpension)
10. Mai – 16. Mai 2027 (Raja Selvam)
11. Oktober – 17. Oktober 2027 (Ursula Funke-Kaiser) 
 
Flyer zum Herunterladen
 
 

Weitere Informationen:

Zum Erhalt des Zertifikats kommen noch Kosten für Selbsterfahrung in Einzelstunden sowie Supervision
hinzu.

*Anerkennung von Fortbildungspunkten wird beantragt.

Doris Rothbauer

Heilpraktikerin beschränkt auf das Gebiet der Psychotherapie, arbeitet seit 1998 in eigener Praxis mit
Somatic Experiencing (SE). Nach langjähriger Assistenz bei Dr. Peter Levine und anderen Seniorlehrern
(m/w/d) ist sie seit einigen Jahren Mitglied des Lehrteams des Somatic Experiencing Trauma Institute
(SETI) und leitet SE Trainings europaweit. Zu ihrem Hintergrund gehören unter anderem Ausbildungen und
Lehrtätigkeit in NARM (Dr. Laurence Heller) und Neuroaffektiver Entwicklungspsychologie (Dr. Susan Hart,
Marianne Bentzen).

Internet: www.dorisrothbauer.de
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https://www.zist.de/sites/default/files/downloads/dl-20240419-rothbauer-somatic-experiencing-23-12-07.pdf
http://www.dorisrothbauer.de


Raja Selvam

Ph.D., Ph.D. Sein Hintergrund umfasst die körpertherapeutischen Systeme der Postural Integration und der
Biodynamic Cranio Sacral Therapy, die körperorientierten Psychotherapiesysteme Somatic Experiencing
und Biodynamische Analyse, Jungsche und Archetypische Psychologie, sowie die intersubjektiven und
Objektbeziehungsschulen der Psychoanalyse. Raja Selvam ist Senior Trainer in Somatic Experiencing der 
Foundation of Human Enrichment und Mitglied der Fakultät des Santa Barbara Graduate Institute und
Entwickler der Integralen Somatischen Psychologie (ISP). Seine Lehrtätigkeit erstreckt sich auf zwanzig
Länder in Asien, Europa, Südamerika und dem Nahen Osten.

His background includes the body therapeutic systems of Postural Integration and the Biodynamic Cranio
Sacral Therapy, the body-oriented psychotherapy systems Somatic Experiencing and Biodynamic Analysis,
Jungsche and Archetypical Psychology, as well as the intersubjective and object relationship schools of
Psychoanalysis. Raja Selvam is a Senior Trainer in Somatic Experiencing at the Foundation of Human
Enrichment and a member of the Faculty of the Santa Barbara Graduate Institute and developer of Integral
Somatic Psychology (ISP). He teaches in twenty countries in Asia, Europe, South America and the Middle
East.

Internet: www.integralsomaticpsychology.com, www.traumahealing.com

Ursula Funke-Kaiser

Juristin, intensive Auseinandersetzung mit Tiefenpsychologie und nach der Geburt des dritten Kindes
Ausbildung in tiefenpsychologisch fundierter Atem- und Körperarbeit, Arbeit am Tonfeld. Zen-Schülerin bei
Sylvia Ostertag. Einstieg in Somatic Experiencing bei Anngwyn St. Just und Dr. Peter Levine in
Deutschland und USA. Langjährige Assistenz bei verschiedenen SE Fortbildungen in Deutschland,
Dänemark, der Schweiz und Israel bei Dr. Peter Levine und weiteren SE-Trainern. Seit 2006 SE-Lehrerin
und kontinuierliche Fortsetzung der Assistenz und Weiterbildung bei Dr. Peter Levine. Mitglied der Faculty
des Ergos Institute of Somatic Education. Nondual Teacher Training bei Dr. Peter Fenner. HP
Psychotherapie in Stuttgart.

URL: https://www.zist.de/de/veranstaltung/fort-weiter-und-ausbildung/somatic-experiencing-3-jahr-2
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